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Ubergangsbereichs (6) von einer ersten Seitenfliche (2) zu
einer zweiten Seitenflache (8) der Platte, in welchem sich
eine Orientierung einer Flachennormale an die Oberflache
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geraden Segmenten bestehen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Haar-
glatteisen mit einer beheizbaren Platte zum Glatten
der Haare.

[0002] Haarglatteisen sind in einer Vielzahl von Aus-
fuhrungsformen bekannt. Ein Haarglatteisen ist ty-
pischerweise eine Anordnung mit zwei aufeinander-
pressbaren glatten Funktionsflachen, von denen zu-
mindest eine beheizbar ist. Durch Pressen der Haare
zwischen die Funktions- bzw. Gebrauchsoberflache,
gleichzeitiges Beheizen und die durch das Entlang-
ziehen der angepressten Platten an den Haaren wir-
kende Zugkraft werden die Haare geglattet.

[0003] Die WO 2006/075140 A1 offenbart ein Haar-
stylinggerat, umfassend einen ersten Handgriff und
einen zweiten Handgriff, wobei der zweite Handgriff
bewegbar mit dem ersten Griff verbunden ist, eine an
dem ersten Handgriff montierte erste Heizplatte und
eine an dem zweiten Handgriff montierte zweite Heiz-
platte. Die Heizplatten sind gekennzeichnet durch im
Wesentlichen ebene Arbeitsflachen, die durch eine
Mehrzahl von gekrimmten Randbereichen begrenzt
sind. Die GB 2402 876 A offenbart auch ein gattungs-
gemales Haarstylinggerat mit beheizbaren Platten
mit abgerundeten Randbereichen.

[0004] Durch die Beheizung der beheizbaren Platte,
die oft auf der der Gebrauchsoberflaiche abgewand-
ten Seite der Platte erfolgt, befinden sich beim Betrieb
des Haarglatteisens in unmittelbarer Nahe des Kop-
fes des Benutzers spannungsflihrende Teile, was im
Falle eines Defekts bzw. Bruchs des Gehauses oder
der Platte des Haarglatteisens ein hohes Sicherheits-
risiko darstellen kann.

[0005] Dieses Risiko besteht insbesondere beim
Einsatz von fragilen Materialien fur die beheizbare
Platte, die beispielsweise Glas, Glaskeramik oder
Keramik umfassen, weshalb solche Materialien bei
Haarglatteisen haufig keine Verwendung finden.

[0006] Es besteht somit die Notwendigkeit, beheiz-
bare Platten fur Haarglatteisen zur Verfigung zu stel-
len, bei deren Verwendung die Sicherheit eines Be-
nutzers des Haarglatteisens verbessert wird.

[0007] Die Losung der gestellten Aufgabe gelingt
durch ein Haarglatteisen mit den Merkmalen des An-
spruchs 1. Es sei bereits hier explizit darauf hinge-
wiesen, dass die in sdmtlichen Anspriichen enthalte-
nen Bezugszeichen nicht zu einer einschrankenden
Auslegung des Wortlauts der Anspriiche herangezo-
gen werden sollen und durfen. Deren implizite Ver-
weise auf spezielle Ausflihrungsbeispiele der in den
Ansprichen definierten Gegensténde und Verfahren
soll vielmehr lediglich das Versténdnis des durch den

Wortlaut der Anspriiche definierten Schutzumfangs
erleichtern.

[0008] Die von den Ausfiihrungsbeispielen der Erfin-
dung zur Verfigung gestellte Losung wird dadurch
erzielt, dass bei einem Haarglatteisen mit einer be-
heizbaren Platte zum Glatten der Haare innerhalb ei-
nes Ubergangsbereichs von einer ersten Seitenfla-
che der Platte zu einer zweiten Seitenflache der Plat-
te, in welchem sich eine Orientierung einer Flachen-
normale an die Oberflaiche der beheizbaren Platte
(1) um mindestens 90° andert, ein in Richtung der
Platte weisender Ubergangswinkel zwischen jedem
Paar von Tangenten an zwei zueinander benachbar-
te Punkte auf der Oberflache der Platte mehr als 90°
betragt. Das heil3t mit anderen Worten, die Kanten
der Platte sind in dem Ubergangsbereich abgerundet
oder bestehen aus stlickweise geraden Segmenten,
an deren Kanten nur stumpfe Ubergangswinkel auf-
treten, d. h. Winkel, die gréfRer als 90° sind. Abge-
rundet bedeutet dabei insbesondere, dass die Ober-
flache im Ubergangsbereich eine von Null verschie-
dene Krimmung besitzt, wobei die Krimmung sich
stetig oder unstetig &ndern kann, sofern keine Winkel
kleiner als 90° auftreten. Dies bedeutet insbesondere
auch, dass innerhalb des Ubergangsbereiches kon-
kave und konvexe Flachenbereiche aneinander an-
grenzen kénnen. Selbstverstandlich sind gemal der
vorherigen Definition auch Implementierungen mdég-
lich, in denen innerhalb des Ubergangsbereichs ab-
schnittsweise gerade und abgerundete Flachenberei-
che aneinander angrenzen.

[0009] Dies reduziert die Gefahr eines Bruchs der
beheizbaren Platte insbesondere bei der Verwen-
dung von fragilen Materialien, da die Briche typi-
scherweise von den Randern der Platte bzw. von
denjenigen Bereichen ausgehen, an denen zwei
Rénder bzw. Seitenflichen eines dreidimensiona-
len, beispielsweise quaderférmigen, Grundkoérpers
der Platte aneinander grenzen. Durch die Verwen-
dung eines Ubergangsbereichs mit Ubergangswin-
keln, die grof3er als 90° sind, kann dieses Bruchrisi-
ko minimiert und somit die Sicherheit des Haarglatt-
eisens erhdht werden. Allgemein gilt, dass bei gré3e-
ren Ubergangswinkeln die Gefahr eines Bruches, der
von dem Ubergangsbereich ausgeht, geringer wird.

[0010] Demzufolge ist bei einigen weiteren Ausfih-
rungsbeispielen der Ubergangswinkel innerhalb des
Ubergangsbereichs immer gréRer als 120°, bei eini-
gen besonders bevorzugten Ausfilhrungsbeispielen
gréler als 135°.

[0011] Vorteilhafte Aus- und Weiterbildungen, wel-
che einzeln oder in Kombination miteinander einge-
setzt werden kénnen, sind Gegenstand der abhangi-
gen Anspriche. Auch die Bezugszeichen in den An-
sprichen haben keine einschrankende Wirkung, son-
dern sollen lediglich deren Lesbarkeit verbessern.
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[0012] In einer bevorzugten Ausfihrung der Erfin-
dung wird als Material fur die beheizbare Platte Glas,
Glaskeramik oder Keramik verwendet, bzw. Platten,
die Glas, Glaskeramik oder Keramik umfassen oder
enthalten oder teilweise aus diesen Materialien be-
stehen, wodurch eine hohe Glattwirkung erzielt wer-
den kann, wobei aufgrund der Verwendung der er-
findungsgeméaRen Ubergangsbereiche Glas, Glaske-
ramik oder Keramik sicherheitsunkritisch verwendet
werden kénnen.

[0013] Bei einigen Ausfihrungsbeispielen weist der
Ubergangsbereich zumindest einen geraden Fla-
chenabschnitt auf, der mit den angrenzenden Seiten-
flachen einen Ubergangswinkel von mehr als 120°,
beispielsweise 135°, aufweist. Dies ermdglicht die Er-
héhung der Stabilitdt durch einfaches Anschleifen ei-
ner zusétzlichen Flache im Ubergangsbereich zu er-
zielen. Bei weiteren Ausfihrungsbeispielen befinden
sich im Ubergangsbereich eine Mehrzahl von gera-
den Flachenabschnitten, sodass auf ahnlich einfa-
che Art und Weise die Ubergangswinkel zwischen
den einzelnen Flachenabschnitten vergrofRert wer-
den koénnen, was insgesamt zu einer Erhéhung der
Bruchfestigkeit fihren kann.

[0014] Bei einigen weiteren Ausflihrungsbeispielen
kann auf unstetige Verlaufe der Konturen im Uber-
gangsbereich verzichtet werden, indem die Oberfla-
che im Ubergangsbereich eine konstante oder eine
stetig variierende Krimmung aufweist. Das heif3t, die
Oberflache kann rund geschliffen sein, beispielswei-
se in Form eines Kreis- oder Ellipsensegments, um
die Erhdhung der Bruchfestigkeit zu erzielen.

[0015] Besonders bevorzugt ist eine der an den
Ubergangsbereich angrenzenden Flachen die Ge-
brauchsflaiche zum Glatten der Haare, da diese
bei eventuellen Stlirzen oder Fehlbedienungen des
Haarglatteisens unmittelbar der schédigenden Ein-
wirkung ausgesetzt und somit fur Beschadigungen
besonders anfallig ist. Als Gebrauchsoberflache ist
somit diejenige Oberflache der Platte zu verstehen,
die beim BestimmungsgemafRen Gebrauch des Glatt-
eisens zum Glatten der Haare mit den Haaren in Kon-
takt gebracht wird.

[0016] Besonders bevorzugt ist in Bereichen der
Platte, an denen drei Seitenflachen aneinander an-
grenzen, sowohl ein Ubergangsbereich zwischen der
ersten und der zweiten Seitenflache als auch ein
Ubergangsbereich zwischen der zweiten und der drit-
ten Seitenfliche derart gestaltet, dass in den Uber-
gangsbereichen nur Ubergangswinkel von jedenfalls
gréRer als 90°, bzw. gréler als 120° oder 135° auf-
treten. Dies kann beispielsweise an den Ecken einer
quaderférmigen Grundgeometrie durch einen Drei-
ecksschliff, einen Trapezschliff, einen Rechteckschliff
oder durch einen Rundschliff erreicht werden.

[0017] Bei den im Vorhergehenden beschriebenen
Ausfiihrungsbeispielen ist der Begriff Seitenflache
nicht allein so zu verstehen, dass es sich dabei
um eine ausgedehnte, zweidimensionale Flache han-
deln muss. Vielmehr soll unter dem Begriff Seiten-
flache auch ein Teilbereich einer gekrimmten Fla-
che verstanden werden, wie sie beispielsweise auf-
treten kann, wenn eine Seite einer quaderférmigen
Grundgeometrie von der Oberseite bis zur Unterseite
vollstandig mit einer Verrundung bzw. einem runden
Schliff versehen wurde.

[0018] Die vorliegende Erfindung ermdglicht mit ein-
fachen konstruktiven und kostengtinstigen Mitteln ein
robustes Haarglatteisen mit verbesserter Funktiona-
litét bereit zu stellen.

[0019] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen werden
nachfolgend an Hand einiger in den Figuren darge-
stellter Ausfiihrungsbeispiele, auf welche die Erfin-
dung jedoch nicht beschrankt ist, ndher beschrieben.

[0020] Es zeigen schematisch:

[0021] Fig. 1 ein Beispiel fiur die quaderférmi-
gen Grundgeometrie einer beheizbaren Platte eines
Haarglatteisens;

[0022] Fig. 2 ein erstes Ausflhrungsbeispiel einer
beheizbaren Platte mit einem Ubergangsbereich;

[0023] Fig. 3 ein zweites Ausflihrungsbeispiel eines
Ubergangsbereichs einer beheizbaren Platte;

[0024] Fig. 4 ein weitere§ Ausflihrungsbeispiel mit
konstanter Krimmung im Ubergangsbereich;

[0025] Fig. 5 ein Ausfiihrungsbeispiel mit mehreren
geraden Flachenabschnitten im Ubergangsbereich;

[0026] Fig. 6 ein Ausfihrungsbeispiel mit stetig vari-
ierender Kriimmung im Ubergangsbereich;

[0027] Fig. 7 ein Ausfiihrungsbeispiel mit zwei Uber-
gangsbereichen an zueinander gegeniiberliegenden
Seitenflachen;

[0028] Fig. 8 ein weiteres Ausflihrungsbeispiel ei-
nes Ubergangsbereichs mit aneinander angrenzen-
den Flachenabschnitten;

[0029] Fig. 9 ein weiteres Ausfiihrungsbeispiel mit
kontinuierlichem Kriimmungsverlauf im Ubergangs-
bereich;

[0030] Fig. 10 ein Ausfiihrungsbeispiel mit einem zu-
satzlichen Ubergangsbereich zwischen der zweiten
Seitenflache und einer dritten, paarweise auf der ers-
ten und zweiten Seitenflache senkrecht stehenden
Seitenflache;

3/16



DE 10 2012 201 742 B4 2014.11.13

[0031] Fig. 11 ein alternatives Ausflhrungsbeispiel
mit drei paarweise aneinander angrenzenden Seiten-
flachen;

[0032] Fig. 12 ein weiteres Ausfiihrungsbeispiel mit
drei paarweise aneinander angrenzenden Seitenfla-
chen;

[0033] Fig. 13 ein weiteres Ausfiihrungsbeispiel mit
paarweise aneinander angrenzenden Seitenflachen;

[0034] Fig. 14 ein Ausfiihrungsbeispiel mit einer Hin-
terschneidung in einer Seitenflache der Platte und ei-
nem Ubergangsbereich zwischen der Hinterschnei-
dung und der Seitenflache;

[0035] Fig. 15 ein Ausflihrungsbeispiel einer beheiz-
baren Platte mit ovaler Grundgeometrie;

[0036] Fig. 16 ein Ausfiihrungsbeispiel mit einer ab-
gerundeten Grundgeometrie; und

[0037] Fig. 17 ein weiteres Ausfiihrungsbeispiel ei-
ner moglichen Grundgeometrie der Platte.

[0038] Bei der nachfolgenden Beschreibung eini-
ger bevorzugter Ausfiihrungsformen der vorliegen-
den Erfindung bezeichnen gleiche Bezugszeichen
gleiche oder vergleichbare Komponenten.

[0039] Fig. 1 zeigt einen quaderférmigen Grund-
kérper als allgemeine Grundform, aus der sich un-
terschiedliche Formen von beheizbaren Platten von
Haarglatteisen ableiten lassen. Der Quader von
Fig. 1 zeichnet sich dadurch aus, dass alle Seitenfla-
chen paarweise senkrecht aufeinander stehen, wo-
bei die Ubergangswinkel zwischen den Seitenflachen
jeweils 90° betragen. Diese sind jedoch sehr bruch-
anféllig, insbesondere dann, wenn der Ubergangs-
winkel zu einer Gebrauchsoberflache, also zu der-
jenigen Oberflache, die beim Betrieb mit den Haa-
ren in Kontakt geréat, spitz ist bzw. 90° betragt. Hier
und im Folgenden wird ohne Beschrankung der All-
gemeinheit angenommen, dass die Gebrauchsober-
flache der Platte die in Fig. 1 dargestellte Oberflache
ist, d. h. diejenige Oberflache, die bei dem in Fig. 1
dargestellten Koordinatensystem 4 parallel zur x-y-
Achse ist und die grofte z-Komponente aufweist.

[0040] Fig. 2 zeigt ein erstes Ausflhrungsbeispiel
einer beheizbaren Platte zum Glatten der Haare ei-
nes Haarglatteisens, bei dem ein Ubergangsbereich
6 von der ersten Seitenflache 2 zu einer zweiten Sei-
tenflache 8 derart ausgebildet ist, dass innerhalb des
Ubergangsbereichs 6 ein in Richtung der Platte wei-
sender Ubergangswinkel zwischen jedem Paar von
Tangenten an zwei zueinander benachbarte Punkte
der Oberflache der Platte mehr als 90° betragt.

[0041] Dabei ist als Ubergangsbereich 6 derjenige
Bereich zu verstehen, in dem die Oberflache sich
von der ersten Seitenfliche 2 zur zweiten Seiten-
flache 8 veréandert oder in dem sich eine Richtung
der Flachennormale an die Oberflache der Platte um
mindestens 90° &ndert. Zur ndheren Erlauterung sei
noch erwahnt, dass im Rahmen der vorliegenden Er-
findung der Begriff ,Seitenflachen also nicht zwin-
gend nur im streng mathematischen Sinne verstan-
den werden soll. Mathematisch betrachtet handelt
es sich bei einer Flache um ein zweidimensionales
Gebilde. Wenn beispielsweise der komplette Bereich
von der Gebrauchsoberfldche zur entgegen gesetz-
ten Oberflache, also zur Rickseite, durch gerunde-
te Strukturen gebildet wird, existiert im mathemati-
schen Sinne keine zweidimensionale Seitenflache,
deren Flachennormale senkrecht zu derjenigen der
Gebrauchsoberflache liegt, sondern nur eine Linie,
fur die dieses Kriterium erflllt ware, sofern man for-
derte, der den Ubergangsbereich definierende Win-
kel betrage exakt 90°. Auch in diesem Fall andert
sich jedoch eine Orientierung einer Flachennormale
an die Oberflache der beheizbaren Platte 1 in dem
betrachteten Oberflachen- bzw. Ubergangsbereich
um mindestens 90°. Mit anderen Worten kann als
Ubergangsbereich also derjenige Bereich zwischen
zwei beliebigen Punkten auf der Oberflache der Plat-
te verstanden werden, in dem sich eine Richtung
der Flachennormale an die Oberflache der Platte 1
um mindestens 90° andert. Selbstverstandlich ist als
Ubergangsbereich im Sinne der vorliegenden Erfin-
dung ein makroskopischer Bereich zu verstehen, so-
dass eine Dimension der Oberflache der Platte 1 im
Ubergangsbereich bei einigen Ausfiihrungsbeispie-
len mindestens 10% oder 20% einer Dicke der Glas-
platte betragt. Abhangig von den absoluten Dimen-
sionen der Platte kann bei einigen Ausfihrungsbei-
spielen der Ubergangsbereich auch in einem Vergli-
chen mit der Dicke der Platte kleineren Bereich ge-
bildet werden. Beispielsweise kann die Dimension
der Oberflache im Ubergangsbereich auch mindes-
tens 1%, 3%, 5% oder 7% der Dicke der Platte betra-
gen. Das heif3t, eine lineare Ausdehnung der Oberfla-
chenkontur im Ubergangsbereich entspricht zumin-
dest 1%, 3%, 5%, 7%, 10% oder 20% der Material-
starke der Platte.

[0042] Zur Vereinfachung der Darstellung sind die
ersten und die zweiten Seiten in Fig. 2 auf der rech-
ten Seite des symmetrischen Schnittes durch die x-
z-Achse der Darstellung von Fig. 1 illustriert, wo-
hingegen die im Folgenden diskutierten Ubergangs-
winkel auf der linken Seite eingezeichnet sind. Bei
demin Fig. 2 dargestellten Ausflihrungsbeispiel weist
der Ubergangsbereich 6 insbesondere einen gera-
den Flachenabschnitt auf, der zwischen der ersten
Seitenflache 2 und der zweiten Seitenflache 8 ange-
ordnet ist. Dieser kann beispielsweise mittels eines
Schleifvorgangs erzeugt worden sein.
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[0043] Zwei zueinander benachbarte Punkte auf der
Oberflache des geraden Flachenabschnitts haben
Tangenten, die zueinander parallel sind bzw. einan-
der entsprechen, sodass der von diesen beiden Tan-
genten eingeschlossene, in Richtung der Platte wei-
sende Ubergangswinkel 180° betragt. Ein von 180°
verschiedener erster Ubergangswinkel 10 und ein
zweiter Ubergangswinkel 12 werden an den Réndern
des Ubergangsbereichs 6 gebildet, wo der gerade
Flachenabschnitt an die erste und die zweite Seiten-
flache 2 bzw. 8 angrenzt. Wie aus Fig. 2 ersichtlich,
schlieRen die Tangenten an diejenigen zueinander
benachbarten Punkte, von denen idealisiert betrach-
tet einer auf der ersten bzw. auf der zweiten Seiten-
flache und der zweite auf dem geraden Flachenab-
schnitt liegt, einen Winkel miteinander ein. Derjeni-
ge Winkel zwischen den Tangenten an diese Punk-
te, der in Richtung der Platte weist, ndmlich der erste
Ubergangswinkel 10 und der zweite Ubergangswin-
kel 12, betragt bei dem in Fig. 2 gezeigten, symme-
trischen Beispiel jeweils etwa 135°, was zu einer Ver-
besserung der Bruch- und Belastungseigenschaften
der Platte flhrt. Selbstverstandlich sind auch jedwe-
de andere Winkel > 90° méglich, um diesen Effekt zu
bewirken, wobei grofiere Winkel tendenziell zu einer
héheren Festigkeit flihren kénnen.

[0044] Beispielsweise zeigt Fig. 3 ein Ausfiihrungs-
beispiel, bei dem in dem Ubergangsbereich 6 zwei
zueinander benachbarte gerade Flachenabschnitte
16a und 16b angeordnet sind, wobei die an diese an-
grenzenden Ubergangswinkel 18a, 18b und 18¢ wie-
derum die Bedingung erfiillen, dass keiner derselben
kleiner oder gleich 90° ist.

[0045] Fig. 4 zeigt ein weiteres Ausfihrungsbeispiel
der Erfindung, bei dem im Ubergangsbereich kei-
ne endliche Anzahl stlickweise gerader Flachenab-
schnitte angeordnet ist, sondern bei dem die Oberfla-
che im Ubergangsbereich eine konstante Krimmung
aufweist. Auch bei konstanter bzw. variabler Krim-
mung schlieRen die Tangenten an samtliche zuein-
ander benachbarten Punkte einen Winkel ein, der
groRer als 90° ist. Je groRer der Krimmungsradius
an dem lokal betrachteten Paar von Punkten auf der
Oberflache ist, desto groRer ist der Winkel und des-
to besser die Bruchfestigkeit der beobachteten Kon-
figuration.

[0046] Die Fig. 5 bis Fig. 9 zeigen weitere magli-
che Formen des Ubergangsbereichs, die teilweise
eine kontinuierlich veranderliche Krimmung aufwei-
sen, wie dies in den Fig. 6 und Fig. 9 der Fall ist.
Bei den in Fig. 5, Fig. 7 und Fig. 8 gezeigten Aus-
fiihrungsbeispielen sind in dem Ubergangsbereich je-
weils eine oder mehrere aneinander grenzende Fla-
chenabschnitte mit gerader Oberflaiche angeordnet,
deren angrenzender Ubergangswinkel jeweils die im
Vorhergehenden diskutierte Bedingung erfillt. Fig. 7
zeigt ein Ausflihrungsbeispiel, bei dem zur weiteren

Steigerung der Robustheit auch die der Gebrauchs-
oberflache gegeniberliegende Oberflache der be-
heizbaren Platte des Glatteisens mit der Seitenfla-
che 8 einen erfindungsgemaken Ubergangsbereich
bildet, um die Bruchfestigkeit weiter zu erhéhen.

[0047] Fig. 8 zeigt eine Konfiguration, bei der die
zwei benachbarten geraden Flachenabschnitte 16a
und 16b eine Einbuchtung der Oberflache bewirken.
Das heilt, die Oberflache hat im Bereich des Uber-
gangswinkels 10 eine konvexe Form.

[0048] Wie aus den in Fig. 8 eingezeichneten Tan-
genten an die an den Ubergangswinkel angrenzen-
den Punkte ersichtlich ist, erfillt jedoch auch hier der
Ubergangswinkel zwischen den Tangenten an samt-
liche zueinander benachbarte Punkte das im Vorher-
gehenden beschriebene Kriterium.

[0049] Die Fig. 10, Fig. 11, Fig. 12 und Fig. 13 illus-
trieren die Situation an den Ecken einer quaderfor-
migen Grundform, an der drei Seitenflachen aufein-
ander treffen. Um auch an dieser Position die Bruch-
festigkeit zu erhéhen, ist auch der Ubergangsbereich
von der zweiten Seitenflache 8 zu der dritten Seiten-
flache 20 derart gestaltet, dass in dem Ubergangsbe-
reich der in Richtung des Kdrpers der Platte weisen-
de Ubergangswinkel zwischen jedem Paar von Tan-
genten an zwei zueinander benachbarte Punkte der
Oberflache der Platte mehr als 90° betragt.

[0050] Die Fig. 10 bis Fig. 13 zeigen eine Mehrzahl
von alternativen Méglichkeiten, wie das erreicht wer-
den kann. Insbesondere zeigt Fig. 10 ein Beispiel fir
einen so genannten Dreiecksschliff, Fig. 11 ein Bei-
spiel fur den Trapezschliff, Fig. 12 ein Beispiel fir ei-
nen Rechteckschliff und Fig. 13 ein Beispiel fir den
Rundschliff.

[0051] In Betreff auf die Definition des Begriffs Uber-
gangsbereich gilt das bei der Beschreibung der Fig. 2
gesagte aquivalent, insbesondere auch fiir den Uber-
gang von Seitenflache 8 zu Seitenflache 20. Somit
sind nicht nur (von oben auf die Gebrauchsoberfla-
che gesehen) rechteckige Platten erfasst, sondern
beispielsweise auch Platten mit rauten- oder trapez-
férmigen Querschnitten sowie Plattengeometrien wie
sie z. B. in den Fig. 10-Fig. 13 dargestellt sind.

[0052] Fig. 14 zeigt ein Ausfiihrungsbeispiel einer
beheizbaren Platte flir ein Haarglatteisen, welches ei-
nen umlaufenden Steg zum Einbringen einer Dich-
tung, eines Befestigungselements oder dergleichen
aufweist. Die Stege 21a und 21b werden durch ei-
ne keilférmige Hinterschneidung in der Seitenflache
8 der beheizbaren Platte gebildet. Dabei ist ein jeder
Ubergang von zwei zueinander senkrecht stehenden
Flachen an dem Steg als Ubergangsbereich im vor-
hergehenden Sinne ausgebildet, sodass ein Bruch
eines Steges vermieden werden kann. Gemaf ei-
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nigen Ausflihrungsbeispielen ist das Verhaltnis von
Steglédnge 22 zu Stegbreite 24 kleiner als 1, um die
Bruchfestigkeit weiter zu erhéhen.

[0053] Die Fig. 15 bis Fig. 17 zeigen in einer Auf-
sicht auf die Gebrauchsoberflache unterschiedliche
mdgliche Geometrien, die fir eine beheizbare Platte
zum Gléatten der Haare innerhalb eines Glatteisens
verwendet werden kénnen. Wie aus den Figuren her-
vorgeht, ist die Verwendung eines erfindungsgema-
Ren Ubergangsbereichs unabhéngig von der zugrun-
de liegenden Geometrie bzw. Form der Gebrauchs-
oberflache, sodass jedwede, beispielsweise aus Glas
oder Keramik bestehende, beheizbare Platte erfin-
dungsgemal verbessert und robust gegen Bescha-
digungen gestaltet werden kann.

[0054] Auch fir die Ubrigen, sich von der Gebrauchs-
oberflache unterscheidenden Oberflachen, also bei-
spielsweise fir die die Kontur der Aufsicht auf die
Oberflachen der Fig. 15 bis Fig. 17 bestimmenden
Rand- oder Seitenflachenbereiche, gilt, dass auch die
dort auftretenden Ubergangsbereiche im oben defi-
nierten Sinne geman einigen Ausflihrungsbeispielen
das beispielsweise anhand von Fig. 2 diskutierte Kri-
terium erfllen.

[0055] Die vorliegende Erfindung ermdéglicht mit ein-
fachen konstruktiven und kostengunstigen Mitteln ein
robustes Haarglatteisen mit verbesserter Funktiona-
litét bereit zu stellen.

[0056] Die in der vorstehenden Beschreibung, den
Anspriichen und den Zeichnungen offenbarten Merk-
male kdnnen sowohl einzeln als auch in beliebiger
Kombination fur die Verwirklichung der Erfindung in
ihren verschiedenen Ausgestaltungen von Bedeu-
tung sein.

Bezugszeichenliste

1 heizbare Platte
2 erste Seitenflache
4 Koordinatensystem
6 Ubergangsbereich
8 zweite Seitenflache
10 erster Ubergangswinkel
12 zweiter Ubergangswinkel
14 gerader Flachenabschnitt
16a, 16b gerader Flachenabschnitt
18a, 18b, 18¢c Ubergangswinkel
20 dritte Seitenflache
21a, 21b Stege
22 Lange
24 Breite
Patentanspriiche

1. Haarglatteisen mit einer beheizbaren Plat’g_e 1)
zum Glatten der Haare, wobei innerhalb eines Uber-

gangsbereichs (6) von einer ersten Seitenflache (2)
zu einer zweiten Seitenflache (8) der Platte, in wel-
chem sich eine Orientierung einer Flachennormale
an die Oberflache der beheizbaren Platte (1) um min-
destens 90° andert, ein in Richtung der Platte (1) wei-
sender Ubergangswinkel (10, 12; 18a, 18b, 18¢) zwi-
schen jedem Paar von Tangenten an zwei zueinan-
der benachbarte Punkte der Oberflache der Platte (1)
mehr als 90° betragt, wobei Kanten der Platte (1) in
dem Ubergangsbereich (6) abgerundet sind oder aus
stlickweise geraden Segmenten bestehen.

2. Haarglatteisen nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Ubergangsbereich (6) zu-
mindest einen geraden Flachenabschnitt (14) um-
fasst.

3. Haarglatteisen nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Ubergangsbereich
(6) eine Mehrzahl aneinander angrenzender Fla-
chenabschnitte (16a, 16b) umfasst.

4. Haarglatteisen nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Oberflache im Ubergangsbereich (6) zumindest ei-
nen Bereich umfasst, in dem sich eine Krimmung der
Oberfléche in dem Ubergangsbereich (6) stetig ver-
andert oder konstant ist.

5. Haarglatteisen nach einem der Anspriiche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die beheizba-
re Platte (1) Glas, insbesondere Quarzglas, Keramik
oder Glaskeramik umfasst.

6. Haarglatteisen nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
erste (2) oder die zweite Seitenflache (8) eine Ge-
brauchsoberflache zum Glatten der Haare ist.

7. Haarglatteisen nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Ubergangswinkel (10, 12; 18a, 18b, 18¢) groRer als
120° oder grof3er als 135° ist.

8. Haarglatteisen nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass in-
nerhalb eines weiteren Ubergangsbereichs von der
zweiten Seitenflache zu einer bezuglich der ersten
und der zweiten Seitenflache senkrechten dritten Sei-
tenflache der Platte ein in Richtung der Platte weisen-
der Ubergangswinkel zwischen jedem Paar von Tan-
genten an zwei zueinander benachbarte Punkte der
Oberflache der Platte mehr als 90° betragt.

9. Haarglatteisen nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass in-
nerhalb eines weiteren Ubergangsbereichs von der
ersten oder der zweiten Seitenflache zu einer dritten
Seitenflache, in welchem sich eine Orientierung einer
Flachennormale an die Oberflache der beheizbaren
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Platte (1) um mindestens 90° andert, (1) ein in Rich-
tung der Platte (1) weisender Ubergangswinkel (10,
12; 18a, 18b, 18c) zwischen jedem Paar von Tan-
genten an zwei zueinander benachbarte Punkte der
Oberflache der Platte (1) mehr als 90° betragt.

10. Haarglatteisen nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass ei-
ne Dimension der Oberfliche der Platte im Uber-
gangsbereich mindestens 1% einer Dicke der Glas-
platte betragt.

Es folgen 9 Seiten Zeichnungen

7/16



Anhéangende Zeichnungen




PP

s



-



&




\\\\\\\

;//////

////

Fig. 10



.
L

y




\

.

e

: J
] ¢






L \

Fig. 17



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

